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Sturm auf den Supermarkt
Hurrikan „Matthew“ raste diese Woche mit Windgeschwindig keiten um
die 200 km/h auf die Ostküste der USA zu. Die Behörden haben die 
Bürger, wie hier in Altamonte Springs, Florida, aufgefordert, Vorräte zu
bunkern und Türen wie Fenster zu verrammeln. Auf Haiti und Kuba 
hatte der Wirbelsturm schwerste Verwüstungen angerichtet und über
hundert Menschen das Leben gekostet. 

Analyse

In der Falle der Neinsager
Wie Kolumbiens Präsident Santos seinen Friedensplan retten will

Nachdem er das Referendum über das Friedensabkommen
mit der Guerillabewegung Farc knapp verloren hatte, traf sich
Kolumbiens Präsident Juan Manuel Santos nach Jahren erst-
mals wieder mit seinem Hauptgegner, Álvaro Uribe. Der An-
führer der Neinsager, bis 2010 selbst Staatsoberhaupt, hatte
die Farc während seiner Amtszeit unerbittlich bekämpft. Uri-
be passt die vereinbarte Amnestie für geständige Guerilleros
nicht, er verlangt Haftstrafen für ihre Anführer. Und er will
verhindern, dass Rebellen zehn eigens für sie reservierte Par-
lamentssitze erhalten können. Mit dem Nein zum Friedensver-
trag schwinden die Chancen, dass der 52 Jahre währende Kon-
flikt mit fast 300000 Toten und sechs Millionen Vertriebenen
jetzt schnell beigelegt werden kann. Wie also weiter? Zu-
nächst hat Präsident Santos den Waffenstillstand mit den Farc
verlängert, bis Ende Oktober soll nachverhandelt werden; 
die Guerilla will stillhalten. Bei der neuen Verhandlungsrunde

wird jedoch auch die Opposition am Tisch sitzen, und das be-
deutet, dass es ohne Zugeständnisse der Farc kein Abkommen
geben wird. Dem ehemaligen Kriegspräsidenten Álvaro Uribe
geht es dabei nicht wirklich um den Frieden im Land – vor 
allem will er bei der Präsidentschaftswahl 2018 zurück an die
Macht. Die Verfassung aber erlaubt derzeit keine erneute
Kandidatur. Deshalb verlangt er nun, dass eine verfassung -
gebende Versammlung eingesetzt wird, die dies ändern soll.
Auch die Guerilla will eine neue Verfassung, um sich als
Linkspartei etablieren zu können. Wird der geschlagene Frie-
densstifter Santos auf diese Bedingungen eingehen? Wenn
ihm keine rasche Einigung gelingt, ist er jedenfalls für den
Rest seiner Amtszeit handlungs unfähig, und Kolumbien hängt
in einem gefährlichen Schwebezustand: Wenn unkontrol -
lierte Guerilleros oder rechte Paramilitärs wieder Gewalt ein-
setzen, bricht der Krieg erneut aus. Helene Zuber


